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on@OtHed Gnabden, &riederich,

Heehog 3u Sadfen, Sohich, Elee unv
Berg, audh Engeen und Weftphalen,
sandgeaf in Thivingen, Navggraf su
Seiffen, Sefivfteter Grafsu Henneberg,
GrafsudecRavd undRavensberg Hevy
a1 Jiavenfrein und Tonna :c. Figen hieemit u foiffen,
1ag mafien wic aug Landes: viterlidher Sovgfalt bes
foogen worden, audy der unumgdnglichen Rothdurfic
Befunden, su Bededung Unferer Fivftl. Sachfen-G3p-
thaifchen Lande und befonders su Abhalt- und Elimini-
tung dever Vagabonden und andern unniGen Gefin-
ouls) die Dragoner-Poftitung, und sivac unter einiger
Bevander: und BVeebefferungdervormahligen Bevan:
fealtungen, toieder eingufibren, su folcherm Gnde einy
ganB@ neues Reglement, nebft befondern Inftrutions-
Puncten vor die Officiers und Gemeine von der Mi-
liz, fo davsu gebeaudt wird, entroerfen, und nadre-
hender 3Raffen su manniglidyer Wiffenfehafft in Dyt
bringen lafien. Iiv begehren demnach hievmit refp.
anavdigft, vag alle Unfeve Aemeer, Gevichteund Untey-
thanen, befouders audy dieGSeiftlichen in denen fie con-
cernirenden Puncken forwobl, alé die Staals - Ober-
und Uneer-Officiers, aud) Semeinte von Unfeen in fies
figen Fueftenthum licgenden Deagonern fich fiveich
vacnad adeen, und dacioider bey Vermeidung {1y
fecer Lngnade und anderer ohnnachbleiblichen eenften
Afndung nichts su Sdulden Fommen lafen follen, n
vem gefihiehet Unfere SReynung.  Datum Frighen-
ftein den 21 April 1745,

Sericdetich, 9.3, (.S
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Inftruétions- Punéa.

elhe Bey Der 31 BedecFung Unjever Fiivtl, Sag).
fen-Gothaifdhen Lande wider alle Beunrubigung,
befonders su Ab6Balt-und Eliminivung dever Vaga -
bonden und andern liederlichen Cefindels von newen angeord.
nefent Dragoner-Poftivung fowohl von Officiers al$ Getnei-
nen 31 beobadhten find.

1

. Gleidyoie bey geaenivdrtiger Poffirung die Delogirung derer Pos
fticten nicht roie vormahis, nady dem Steuer-Fuf, fondern vornem-
lidy 3u BedecFung derer Grenen Commando - 1veife , an Orten und
Enben, tvo e8 am ndthigften, gefdehen, und dadurd) gleichfam eincor-
don um dagRand gesogen, innerhalb deffelben aber mur hin 1nd wicder
¢in Dragonet poftivet, und ihm cinige Orthe jur Beftreif- und Vifitivung
angetoiefen tocrden follen s Alfo wird der Commendant der Poftix
rung nach dem ihm uzufertigenden Plan die ndthigen Ordres darnad
ftellen, damit die Poftirten mit dem rften Maji in denen ifnen angis
toeifenden Octhen eineucen, audy defwegen mit Aemtern, Geridyten
und Rdthen derer Stavee und Dirffer, welche die Delogivung betrefs
fen toird, wegen der Billetirung communiciven, anbey

2,

Dabhin felen, dag denen Obers und Unfer - Officiers foldye Orthe
angewiefen twerden, von weldyen fie die Vifitationes am filgliciien
Dbefteeiten Fonnen.

2
Die Poftivten {ind nidyt allulange an einem Orth 3u laffen, for
dern von Zeit 3u Jeiten , und langftens alle vier Nonathe einmabl
umsurvedyeln , wobey die Unter- Obrigheiten um fo weniger cimge
Sdnwiirigieiten macdyen roerden , weil die Anweifung derer Soldaten
in diefern oder jenem Ortl lediglicy von der Ordre ded commandirens
den Officiers dependiven , und die Unter-Obrigfeit nur auf die erhal
tene Nadyridyt die Billetivung beforgen mug, nicht aber vorfdreiben
Fan, ob und 1was vor Leute fic da oder dorthin verlange,

4.

Bey Einvitet'» forwohl a8 Verleqs und tinwedhiefung dever Dra-
goner {oll von Ober- audy Unter - Officiers und Geneinen denen Uns
terthanen weder Botfpann, Bagage-tragen, Vothengehen, noch fonit
einiger Yufivand angeformen werden, ben BVermeydung gedoppelter
Grfeung und tber dem nachdrudlicer Uhndung,

i 5+ ¢ ; ;
 Der Commendant toird dahin fehen, dag an einem pt‘_tf) nidyt
guviel beweibre gufamimen geleget, fondeen felbige o wiel moglic, vers
thetlet voerden.

6.
@3 foll ein Pofticter tber frine Lhnung tdglich Linen Bros
fehen und an Quartier-Geld tdalidh ein lediger Einen (bwﬁbte?‘/'

\
|
‘\




ein beweibter aber, wenn et fein TBeib oder Kinder bey fich at, nidht
aber, wenn fidy diefe in ihrer Heymath oder fonft ausvdres befinden,
nody viber diefes Sechs Pfennige taglidy echalten. @8 ift aber {0s
thaner Sufdyug und Quartier- Geld nady gegentvdrtiger Ginridytung
nicht von denen Unterthanen und Gemeinden unmittelbar abugeben,
fondern es hat der Commendant von der Poftirung Das dazu erfore
derliche Ponathlicdh von Unferer wa@teuer@afﬁ u empfangen,
Qu foldyern Ende Hat ertoehnter Commendant mit pem Anfang jeo
den Monarhs, ridytige Liften von dem effeQiven Stand verer ue
Poftieung beorderten Compagnien, und swar an beweibten und
beweibten an Unfee Krieqs« Collegium eingufenden, teldyes felbige
figniten, tnd gu Lnferer Ober-Stewer.Ginnabme allfier acben , dicfe
aber dag aweftirte quantum an ihn verabfolgen laffen rivy s orauf
einent jeden Dag gebihrende jedesmal nebfe der ordentlichen Lohnung
aussuzablen ift.

7 ’
@3 1ird detten Poftirten an taglichen Sufchug und 3tar einem
jeden Lnter- Officier und Gemeinen eine Pordon 4 #inen Grofthen
obne Unter{died, ob fie beweibe feon odec nidt , immaffen dener
bereibten nichts mebr als andern abgegeben toerden foll', unp e
nen gum Staabe gehorigen , al8 dem Major Sdytigen al8 Commen..
danten Diet, dem Adjuanten und Auditeur jeden Swep, dem Re.
giments - eldfcheer und dem Profos, wic qud) Stecen-Knecht jedem
sEine, fernet einem Capitain Drey wnd einem Lieutenant oder Sifns
vridy jedem Swey Portiones, jede Portion a sEinen Grofchen aes
redynet, tagliy gereichet, und mit der ordentlichen Lohnung augss
gesahlet. 5

Auf gleiche Weife tvird es mit dem Quartier.Geld aefialten, tnd
jedem [edigen Unter: Officier und Gemeinen tdalich s€in ®rofchen, ei.
nem betwebten aber ££in Grofchen Sechs Dfennige aereidyer; es
dod) follen niemahis mebr als hodytens 26. Weiber vey der Pofhieung
sugelafien werden.  Die Staabs . und Ober:Officiers haben audy dag
Suarrier-Geld nady der im vorigen §. bemercften Proportion 3u erfyes
pen, jedodh twerden ihnen nur unbaweibte Portiones, fede 4 Gin Groz
fchen pafficet. Dargeaen haben’weder Staabs, und Ober - nody 1ys
ter-Officiers und Gemeine von denen Unterthanen einiges Obvady 3u
qenicffen, fondetn ihnen Quartier, Geurung, Liche und Sals und alfe
grorhpurt vor baare Besabluna su verfhaifen s Fedody follen die s
rer-Obrigreiten alles Gunftes dabin fehen , dag forwohl Officiers alg
Gemeine an denen Oren, 1o fie poftivt find, unterfommen, und con.
venable Quartiere und giwar die Ober-Officiers mit Betton und & tafs
fung erfangen, anbey von den Wirthen nidht ibertheuret werven mos
gen, fondern Dicfe mit demjenigen, was ein jeder Ober- Officier pyer
Pofticter an Quartier-Geld befomme , nemlidy ein Iediger Unter.Off-

cier oder Gemeiner tdglidy Einen Grofdhen , cin betweibeer abet, rweny

er das ABeib oder Kinder wiirdlid) bey fich hat, Gin Grofdyen 6,
Pfenniqe fich beantigen laffen miffe. Solte ancy einer mit wodyents
ticher 2Hegabhung Des Quartiers fidy fdumig ertweifen, und fein empfane
genes Quartier/Gel guriidbebalien i foll dem IBiveh auffein Anmets

den




Den bey derm commandiyenden Officier fofort undjobne einiae Na

ﬁdgt dapt verholffen, und iberdiefes der intenditte Unte‘rftblgiﬁ' nag:

driidlid) beftraffet werden, toidrigenfalls dem Wirth auf angebradyte

%?re;cbgverung bey der PojtivungsCommiffion fylenniae Silfe wics
ahren.

s i 9e 5 ;

®jie Commandirten und Beurlaubten haben wdkrender Jeit i
fer Abtvefenbheit, von ihrem Poftirungs . Stand swar den taglichen
Quichuf, Feinestveqes aber das Quartier.Geld auffer denen 6. Pfennis
gen vor dag IBeib, wenn diefe im Quartier guriic bleibet, ugenieffens
fondern eg fallt dieled der Poftirunas-Calle anbeim, und hat deprve:
gen der Commandant bey jedesmahliger Einfendung derer Liffen 3u
annotiven, Wwelde und toie viel Tage jediveder in dem vorigen Nonat
commanditet oder beurlaubet getvefen , damit devfelben Quavtiers
Geld von der Ober-Steuer-Sinnahme an der Jahlung des folaenden
IPonats decourtivet ywerden Fonne.

. 10,

Die Officiers und Poftirten Hhaben fidh mit fothanen Jufhup und
Ouartier Geld fdledierdings dgu beantigen, und foll der Miliz nidyt
dag mindefte an Speife, Trand, Wafdye, Aufroartung, Futter, oder
tie ¢8 fonfk Nahmen haben modyte, obhne baare Vezahlung toeder in
Denen Quartieren, nody bey denen Vificationen, oder bey dem patrouil-
tiven vor fidy, ihre Weiber, Kinder, ober Domeftiquen geaeben 1oers
ben, mafien diejenigen 1wohl Ober- al8 Linter-Officiers und Gemeis
¢, fo darsvider handeln, mit nadydricklicy und empfindlicher Strafiey
mbd pwar festere mit fdarffen Gaffentanffen ohnnadbleiblicy , dem
Grmefien nad , angefehien , nidyt weniger dicjenige Lnterthanen, el
de etwas abaeben , oder daferne ifinen deraferdyen angefonnen wwerdert
follte s 8 nicht behorigen Orts angeigen , it 3roey und mehe Tagen
Gefangnif beffraffet wetden follen. .

1L

So 1ol die Excefle der Miliz gegen die Linterthanen, alg diefer
Bevgehmgen wider jene ollen aufs fdleunigfte wnd fharfite beftraf
fet werden.  Damit man auch der witrclidyen Beftraffung derer vore
fommenden Excefle defto mefyr verficyert fenn Fonne; 2Als follen hin-
filhro, vocrm von denen Judiciis yoider die Miliz, oder von diefer geaen
i Unterthanen Kiagen angebradyt twerden, die Milicar- und Civil-
Geridyte von denen exequirten Straffen ¢inander reciproque Racdy?
vichten gu evtheilen verbunden feyn.

12,

Gleichvie die Haupt - Abficht geaentvdrtier Poftivung auf die
Sidyerftellung Unferer hiefigen Lande wider alle Stohrung der dffents
lichen Stubye und Yufredsthaltung Unferer dahin einfdylagenden Ber:
ordnungen, und unter {oldyen dererjenigen, weldye die Eliminiting
Derer das Publicum befihehrenden Vagabonden, Sand« Straffen

, ©affen. und Haus - Bettler, Diebes - Huren- und andern liederlichen
Gefindels abaielet, und war, daf foldyes und die Execution derer
Landes.Gefee duedy die ordentliche Civil-Obrigheiten jedes Oresvolle
fivecet werden: Alfo beftehet die Incumbenz der Miliz feinestoeges
in Cotrcirung oder Gorteveibung erroehnten Gefindels, fondern Ieblnl%b




fich dainne, daf durdy felbige fothane Verbredyer undlebertreter des
ver Gefese arretivet, und denen Givil-ObrigFeiten gu fernern yorge:
{thyricbenen Delidye-magigen BVerfabhren eingeliefert ywerden, weldyes
der dem Militair-Stande gebuifirenden Achrung um fo weniger nacy
theilig feyn mag, je tweniger die regulivte Miliz nady Pelt - Fundigen
Gebraudy fidy entbredyen fan, alle und jede Delinquenten 3w arreti-
ren, und 3u bewadyen, wwenn fie dagu commandiret wird.

13.

Die poftiren Unter. Officiers und Gemeinen follen tdglich und-

smandgefest, und siwar audy an Sonne und Feft-Tdaen , Sabrmdrds
ten und Kiedywenben, dever gu foldhen Jeiten von deneh Gemeinden
augguftellenden Tage<Wadhten ohngeadytet, und stwar weaen des algs
dann gemeiniglich am fiarcften andringenden liederlichen Gefindels,
am fleiigften mit Ober- und Unter-Gewvehr auf denen Gaffen ifyrer
Orthe, und aufferhalb deverfelben auf denen Straffen und in denen
ifnen angewicfenen Flubren pacroulliven, audy die benadybavten mit
einander Abrede nehimen, ihren Stridy fo anguftellen, daf fie an denen
Grenfen offters einander begegnen, damit fie einander bediirfFenden
fals aififtiven Eonnen, aud) 2as liederliche Gefindel Feine Gelegenfeit
finde, thnen guentiveichen. Micht minder follen fie die Wirths: Haufer,
Sdyencen, Hicten- und andere abgelegene Hauffer, audy andere Hers
bergen oder verdadytige Orte vifitiven, und gwar vorformmenden U
ftanden nadh, audy suiveilen des Nadyts durdd) unvermuthete Uberfals
Tung, die ifinen auffiofiende, odev fonft fidy findende fremde Manness
ober Weibes - Perfonen genau examiniren, ihre Pafie mit Juzichung
des Sehultheitien oder Schulmeifters , oder in denen Stadten des
Stadtfdyreibers unterfudyen, und wider weldye Perfonen fich einiger
Verdacyt duffert, oder weldye gar auf unerlaubten Weaen, oder tiber
sourclicyen betteln betreten werden, felbige arretiven, wd fo fort
et Obrigeeit gegen Ausitellng eines Scheins oder Acceftars fibeys
lieffern. . €3 foll aber Fein Poftivter bey BVermeydung empfind,
fidyer Straffe cinen Vagabonden oder Bettler felbft gu coérciren,
fortaujagen oder au fdylagen und einige EhatlicyFeiten geaen ihn 3u beo
gehen {id) untecfiehen, es ware denn, dag ein foldher {ich) der Arretir-
1nd Einbringung widerfeste, weldhen falld denen Poftivten unvers
webrt iff, fid) feiner mit Gewalt gu bemadytigen, und {ind die Obrige
Feiten und Schultheiffen befehliget, ihm Dabey fdyleunige Hiilffe und
Affiftenz 3u leiftens
14, 3
ie @inlieffeung dever Arrecivten foll, und stwar gegen Ausfielo
[ung ?incs Atteftats an denen Otten , 100 die LntersObrigFeiten felbt
fidy befinden, an felbige unmittelbabr geftheben , infonderlyeit aber in
Denen Stadten auf dem Rath-Haufe, wenn fidy femand vom Rath
dafelbft befindet, auffer dem, an einen vegiecenden Biigermeifter, wels
cher den Arreftanten enttveder durdy den Haths- Diener in feinem
Haufe angunchimen, ode auf befdyehenes Anmelden dev patrouille fidy
fofoct auf das Ttathhaus su begeben, und dafelbft der Einlieferung su
gevaten fehuidig feyn foll,  2An bcnegb)bttgtl hingeaen, wo die be,rtw
eiten




Yeiten felbften nicht deqemvdtia, gefehichet die Eintieeruna an den
Gultheifien oder Heimbiirgen, welcher die Arreftirtenﬁ;bnlgeiaerlid)
annehen, und durd) den alten Aufchug in die Gerichte lieffern, foldyes
abet dem Poftivten Feinedroeqes anfinnen foll,  Sollte audy ¢ine O+
brigfeit, Gdultheif oder Heimbuiae ficy der Annehmung oder auch
Ansfellung eines Atteftats daviiber fich toeigern, [0 Hat der Woftivee
foldyes fofort: feinem Officier angugeigen, diefer aber an den Commen.
danten der Poftirung 3u bericyten, auf deflen an die Poftirungs Com-
miffion davon erftatteten Beridyt ein Pldher 3u empfindlidyer Strafe
8e308en werden foll. :
: 15.

- Bey dem patrouilliven und vifitiren oIl niemahls dag Ober Ges
wehr guriidgelaffen, und daraegen ein bloffer Stock aefiifret werden,
immafien derienige, toeldyer nicht mit Unter, und Ober-Getwehr jus
gleidy vifitiret und patrouillivet, eben o, al8 wenn er fein devoir gar
nidt gethan hacte, angefehen und beftraffet werden foll,

16,

Derjenine Poftivte, weldyer uberfitfret wird, einen Tag fein de-
voir negligitet, oder einen Bettler aefelyen, felbigen aber nidt arretis
vet, und behorigen Orts eingelieffert ju haben, foll mit Prahiftchen,
und bey mehrmabis begangener Sahridgigheit oder gar gefliffentlicher
Connivirung mit Gaffenlauffen befiraffet werden.  An denen Or»
then, vo 2, Oragonet liegen, follen taalic) beyde , o aber deren mehe
reve odet ein ganes Commando befindlidy, alle bid auf einen oder
gwey nady Proportion ifjrer Unzahl patrouilliven und vifitiven,

s
Damit nict denen Poftivten durch ihre AbIHimg nd Comman-
dirung gur Stabs,Wache, nady Ohrdruff oder Gebraudy gu Ordo-
nanzen und andern Commando-&Saghen durdy Hins und tvieder.mar-
chiven und fonft Hindevniffe in der Haupt-Abfiche diefer Verangtal.
tung gemadyt voerden mdaen; o foll ﬁmfftlg die Stabs-Wadye, forvoh!
(8 Ordonnanzen und andere Commando durh die tibercomplete
Mannfehaffe © viel moglidy vervidytet, und felbige dagu gebrandhet
twerden. 4 y
18

@3 follen demnady von denen aur Poftirung beftimmeen Compag-
nien fo wenig al8 immer moglid) beurlaubet pder commendiret wers
Den. IWoferne aber dergleidyen aus erlheblichen Limftdnden tmvers
meidlidy, fo foll entrweder deffen Stelle o fort aus einem andern frars
cen Commando erfeset, ober dod) ingiwifdhen fein Dienft von feinem
%amerabm oder nadhft poftivten Nachbar verfehen twerden,

19,

Wil fehr vieles auf das fleifiige vifitiven dever Ober- und Unters
fficiers anfommt 5 (8 hat der Commandant einem jeden decfelben
emen gewifien Diftct gur-Vification- anguroeifen , md ol rolcb%:;gg
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Denen tnter-Officiers tenigftens alle Mondat 3tvenmabl, und gtvat fox
piel moglich ofyne Werabfiumung ihrer eigenen Poft, von denen Obers
Officiers aber alfe 9onate einmabl gefthehen. Wobey die Lnter Offi-
ciers, toenn fie auf die Vifiration ausgehen,, ein Berzeichnif dever um
ter ihrer Yufiicht (kehenden Orte mitnehmen, und an einem feden, von
dem Schultheifien, oder in deffen Abrvefenheit von fonft jemand aus
der Gemeinde , prafentiten oder atteftiven laffen, hiernedyft bey ers
ehnten Schultheifien oder Heimbiivaen, {o wohl al8 bey denen Quars
tiers- 2Birthen und andern von der Gemeinde genaue Erfumdigung
von des Dragoners Beobachtung feines devoirs und 1brigen Betras
qung eingiehen und denen Ober-Officiers, wie fie e allenthalben befuns
den, mit Ueberreichung deg praefentivten UmlauFs melden, diefe aber,
tvenn eih Excefs oder Defect ifnen angegeiget woorden , davon forol
alg jedesmall von ihren eigenen Vifitationen dem Commendanten dop
Poftivung ridytigen rappore erftatten follen, weldher von it 3u Stis
ten die emlauffende Rapporee gu der Poftirungs.Committion einjens
Den 1oirds

=20,

@3 haben fidy dafyer die Ober-Officiers an denen von dem Com-
mendanten ifnen angetviefenen Orthen beftndig aufgubalten, und of»
ne vorher dagu erhaltene Permiffion nicht davon guentfernen , auf fol.
chen §all aber ift die ihnen obliegende Vifitation durdy den andern bey
der Compagnie {tefienden Ober-Officier nebft der finigen mit gu bes
woercftelligen.

2I.

Snfonderheit hat jeder Capitain , Lieutenant oder Tahndrich die
monatliche Lohmmg feinen in dem ihm angerviefenen Diftri&t wnters
habenden Leuthen , nebft dem Jufchus und Quacticr:Geld , um o bef
fever Auffiche willen , von Mann gu Mann in feinem Beyfenn durdh
Den Fourier gahlen 3u laffen, gugleich die Befhaffenheit der Monti,
rung und Getvehrs voobl in Augenfthein 3u nehmen, aud twegen ifhreg
Berhaltens bey denen Gemeinden fleigige Criundigung eingugichen,

22,

Sowohl Ober: alg Unter-Officiers und Gemeine haben fidh nach
diefer Inftruction fredcklich gu adhten, und felbige in allen Pundten jup
Execution gubringen , yie dann, wann von jemanden darwider ges
Tandelt , und twegen Unterlaffung ihrer Schuldigheit gegrindete Ve,
febmerung gefiihret tird, foldyes an denen Officierern gefudyet , und
geaen Dielelben nady Befinden mit harter Ahndung, audy wohl ging.
u:ger Caffation verfahren yerden foll 3 Ucberdem Hat

23,

Die poftivte Mannfdafft auf die etwa fidy einfindende frerde
Werber wobl Adytung su haben, denenfelben in denen DorfFidafren
Feinen Aufenthalt suverfratten, und mit dabin Aufiiche sufiihren, dag
von denen Gemeinden die ever fremden Aerbungen weaen auggelay
fene: gedruce Patente gebithrend beobadyter wevden mogen : iyt

mine




mindee-auf die Deferteurs, befonders die von denen hiefigen in Hob.
Landifthen Sold fiehenden Regimentern fleifig winvigiliven, fidy ifjrer
31 bemddtigen, 1nd dem Commendanten der Poftivung davon {dylew
nige Nachricht ugeben.

i 24,

So find auch die Leute, o viel moglich, im Exercitio 310 balten,
und gwar gur Sommers-Jeit bey monathlicher Auszahlung durdy Qur,
fammengichung det halben oder ganisen Compagnie, odet 1O WHD Wi
¢8 fonften am fuglidyften gefchehen fan, weldyes

25,

Sotwohl als was fonften etiva su Erreidhing der Intention und
Haltung quter Ordre weiter dienlidy feyn modhte, derer commandi-
yenden Officierer eigenen Veranftaltung und pflihtmdgiger Befors
qunig tibeclnfien witd.  Signatum Griedenfiein, d. 2x April. 1745.

Sricderidy, . 3. S,
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] on@OHeaGnaden, Eriederich,
% Heriog 51 Sadfen, Jinhd, Sleve und
Sl : Berg aud Sngeen und Weftphalen,
SN i sandgeaf in Thuvingen, MNavagraf 5u
G 4 Seiffen, Gefurfieter Grafzu Henneberg,
1o g GeafguderSRard undRavensberg Hevy
su Jtavenfein und Tonna ¢, Firgen hiermit u fwiffen,
fad maffen wic aus Landes vacerlicher Sovgfalt be:
foogen twordent, aud) der unumgdngliden RNothdurfit
Befunden, 5u Bededung Unfever Furfl, Sadfen-Go-
thaifchen Lande und Oefonders su Abhalt- und Elimini-
tung dever Vagabonden und andeen unniBen Gefin-
deld, die Dragoner-Poftivung, und stoar untee einiger
Berdnder- und Verbelerungdervormahligen Bevan:
feattungen, toicder einzufishren, su foldem Ende ein
ganB neues R eglement, nebft befondern InftruGtions-
Puncten vor die Officiers und Gemeine von dey Mi-
liz, fo davsu gebraudt wird, enttoeeffen, und nadfte-
fender 3Raffen su manniglicdher Wienfhaft in Drud
sringen laflen. Wiv begehren demnach hicrmit refp.
anavdigft, dag alle Unfeve Aemeer, Seeichteund Untep.
thanen, befonders audy dieGeiftlichen in denen fie con-
cernirendent Puncken foroobl, al8 die Staabs - ey
und Unter-Officiers, aud) Gemeine von Unfeen in hies
figen Fueftenthum liegenden Dragonern fich fteedlich
vacnad adten, und davwider bey Vermeidung [y
fever Lngnade und anderer ohnnadybleiblichen erngen
Sifndung nidyts su Sdulden Fommen laffen follen,
e gefthichet Unfece Repnung.  Datum Frieden-
ftein den 21. April 1745,

&rineridy, 938, (L8




	Von Gottes Gnaden, Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Fügen hiermit zu wissen, was massen wir aus Landes-väterlicher Sorgfalt bewogen worden ... zu Abhalt- und Eliminirung derer Vagabonden und andern unnützen Gesindels, die Dragoner-Postirung ... wieder einzuführen ...
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